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ÅMehrjähriges Landschilf aus Asien  

Åmehrjährig => Energiebilanz 

Ålignocellulose-reich (energiereich) 

Åhohe Adaptionsfähigkeit an seine Umwelt 

 

 

 

 

Miscanthus giganteus 

=> www.sieverdingbeck-agrar.de 
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Allgemeines:  

 

ÅPrimäres (natürliches) Verbreitungsgebiet von Miscanthus. 

Quelle: Eigene Darstellung nach (Loefel & Nentwig, 1997) 

 

 

 

 

ĂChinaschilffñ 

ĂElefantengrasñ oder ĂMiscanthus sinensis Giganteusñ 

Miscanthus x giganteus 

 
 



ÅMehrjähriges Landschilf aus Asien  

Åmehrjährig => Energiebilanz 

Ålignocellulose-reich (energiereich) 

Åhohe Adaptionsfähigkeit an seine Umwelt 

 

ÅC4-Gras (wie Mais) 

Åeffiziente Nutzung von Sonnenenergie und 

Wasserangebot 

Åmehrfache Nutzung essentieller Mineralstoffe 

Åhoher Lichtsättigungspunkt und hohes 

Temperaturoptimum 

 

ÅÜberwinterungsorgan: Rhizom 

ÅMiscanthus ist ein Flachwurzler 

Åbildet dichten buschigen Horst mit einem 

hochwüchsigen Sprossapparat und einem komplexen 

Rhizom 

Åim unterirdischen Sprosssystem werden Nährstoffe zur 

Überwinterung eingespeichert 

ÅDer Horst dehnt sich über eine Fläche von ca. 1m² 

aus.  

 

 

 

Miscanthus giganteus 

=> www.sieverdingbeck-agrar.de 



Miscanthus giganteus 

=> www.sieverdingbeck-agrar.de 



Åtriploider  Artbastard Ą steril 

Å nur vegetative Vermehrung, keine  

  keimfähigen Samen 

ÅKommt häufig nicht zur Abreife 

 

ÅWuchshöhe 3 - 4 m 

 

ÅNutzungsdauer >20 Jahre 

ÅBisher nicht erkennbar wann die Erträge zurück 

gehen 

 

ÅErnte mit Ăherkºmmlichenñ Maschinen  

Åkeine Spezialmaschinen 

Åbessere Ausnutzung von Feldhäcklern 

ÅZur Ernte trocken (keine weiter Trocknung nötig) 

 

 

 

Miscanthus giganteus 

=> www.sieverdingbeck-agrar.de 



ÅEnergetische Nutzung wirklich CO2 neutral 

ÅHeizen mit Miscanthus-Häcksel für den 

Eigenbedarf 

ÅEnergy Contracting 

ÅHestellung und Vertrieb und Briketts und Pellets  

ÅCo-Feuerung in Kohlekraftwerken 

 

ÅStoffliche Nutzung dauerhafte Bindung von 30 t CO2 pro ha*a 

ÅEinstreu für die Tierhaltung 

ÅAgroboards ï Spanplatten aus Miscanthus 

ÅBaumaterial / Putz  

ÅMulchmaterial / Torfersatz 

ÅPflanztöpfe aus Miscanthus 

ÅZusatz zu Plastiken 

ÅGrillanzünder 

 

ÅAls Tierfutterzusatz (in TMR) 

 

 

Ą Low Input & Mehrjährigkeit 
 

Miscanthus giganteus 

=> www.sieverdingbeck-agrar.de 



Einjährige Pflanzen  
 

          Öl-liefernde Pflanzen 

 
   Stärke-liefernde Pflanzen 

 

Mehrjährige Pflanzen 

 

    lignozellulosereiche Großgräser 

 

 

 

                          schnellwachsende Bäume 

 

 

 

 

            Bäume aus Obstproduktion 

     

Raps 

 

 

Mais 

Miscanthus 

 

 

 

 

 

Paulownia 

 

 

 

 

Apfelbäume 

Energieverteilung 
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Low input: wenig Dünger & Pflanzenschutzmittel  

        Ernteprodukt muss nicht mehr behandelt werden 

Biomasse als Energieträger 

Energieträger Energiebilanz 

Heizöläquivalent 

l/ha a 

Ethanol (Zuckerrübe) 1 : 1,7 3000 l 

Raps (inkl. Nebenprod.) 1 : 3 1300 l 

Energieweizen 1 : 10 5000 l 

Holz (Kurzumtrieb) 1 : 12 6500 l 

Miscanthus 1 : 15 8000 l 

Mehrjährigkeit: wenige jährliche Arbeiten, einmalige Pflanzung 



ÅFrische Rhizome 

Å1-1,4 Rhizome pro m² 

ÅEnde April-Mitte Mai 

ÅMittels Grubber,  

 Kartoffellegemaschine,  

 selbstgebaute Pflanz- 

 maschine 

ÅCa. 5-8 cm tief 

Å2,5-3 km/h 

ÅBodenschluss 

Miscanthus ï die Pflanzung 



Miscanthus ï Pflanzgut 

Å Woher stammt das Pflanzgut (Anbauer /  Händler)? 

 

ÅWelche Herkunft (Ertrags- oder Ziersorte)? 

 

Å Wie alt ist der Mutterbestand? 

 

Å Wieviel Zeit liegt zw. Rodung und Pflanztermin? 

 

Å Wie groß / schwer sind die Rhizomstücke? 

 

Å Wieviel Augen sind am Rhizom? 

 

Å Wie gut bewurzelt ist das Rhizom? 

 

Å Welche Erfahrung hat der Pflanzgutlieferant? 

 

Å Wie ist die Beratung (=> Unkraut,etc.) 

 é 



 

 

 

Miscanthus ï Begleitwuchs 

Bekämpfung nur im Pflanzjahr und 

eventuell im 1. Standjahr notwendig: 

 

ÅMechanisch 

ÅMaishacke 

ÅStriegel im Vorauflauf 

ÅHandhacke 

ÅChemisch 

ÅGlyphosate im Vorauflauf 

ÅIm Bestand mit Maisherbiziden 
ÅS-Metolachlor (ĂDual ï Goldñ) 

ÅBromoxynil (ĂCertrol Bñ) 

ÅKeine gräserwirksamen  

 Sulfonylharnstoffe! 

 

 Ą Einzelfallgenehmigung 



 

 

 

Miscanthus ï Düngung 

ÅKeine Düngung im Pflanzjahr 

Åzweites und folgende Jahre max.  

 30-50 kg N/ha, 30-50 kg P2O5/ha  

 und 50-100 kg K2O/ha 

ÅKeine organische Düngung über  

 ĂBlªtterteppichñ auf dem Boden 

 

ÅRelation Dünger-Erntemasse gering 

ÅAb September Rückverlagerung der  

 Nährstoffe in die Rhizome 

ÅBlätter fallen über Winter auf den Boden  

 ĄRückführung der Nährstoffe 

Düngung 

 

Å bei bisher ackerbaulich Ănormalñ genutzten Flªchen 

im ersten Jahr keine Dünung 

Å Dann je nach Ertrag und Probenauswertung 

 

Stickstoff  

2,2kg / Tonne TM  39kg bei 17,5t 

Phosphat 

1,2kg / Tonne TM  21kg bei 17,5t  

Kalium  

 4,8kg / Tonne KM 48kg bei 17,5t 

 

 

 

 

 



 

 

 

Miscanthus ï Ernte 

ÅKeine Ernte im 1. Jahr 
 

ÅErnte Ende April bis Mitte Mai bei =<15 % Feuchte 
 

ÅHäcksler mit reihenunabhängigen Maisgebiss 

 
Å Ernte mit regulären Feldhäckslern 

Å Krone 

Å John Deere 

Å Class + Kemper 

Å Spezial Maschinen  

 

Lagerung 

Å Lagerhalle  

Å Feldmiete 

 

Å Bestandsauflösung ? 

 

 

 


